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„Die Stadt zeigt sich besinnlich“
Grußwort des Stadtbürgermeister Marco Ludwig zur Weihnachtsstraße Nastätten
Liebe Nastätter und Nastätte-
rinnen, liebe Besucherinnen und
Besucher,
ein herzliches Willkommen auf
der Nastätter Weihnachtsstraße!
Es ist Tradition undguter Brauch,
dass sich Nastätten als leben-
dige und pulsierende Einkaufs-
stadt gleich zu Beginn der Weih-
nachtszeit besinnlich zeigt. Be-
sinnlich ist auch in diesem Jahr
bedeutsamer denn je. Waren es
in den vergangenen Jahren oft-
mals die eigenen Umstände, die
Termindruck, Stress und Hektik
erzeugten, so ist es in diesem
Jahr anders. Aufgrund der vola-
tilen Lage in der Welt in Bezug
auf Sicherheit und Frieden sehnt
sich jeder nach einer ruhigen
und besinnlichen Zeit. Krise
kommt und geht – so würde
man es sich wünschen. Tat-
sächlich reiht sich aktuell Krise
an Krise. Da hilft kein Jammern,
da müssen wir durch. Umso
wichtiger ist es aber, dass man
den Blick auf viel Gutes bei uns
nicht verliert und sich nicht nur
darauf, sondern auch auf das ei-
gene Wohl und die Gemütlich-
keit rund um Weihnachten be-

sinnt. Geschmückte Stände,
Tannenbäume, Weihnachts-

schmuck – die Stadt hat sich ge-
rüstet, um Ihnen rund um Anis-

und Zimtdüfte, Bratwurstgeruch
und Süßigkeiten ein reichhalti-
ges Angebot an Dienstleitungen
und Angeboten anzubieten, um
zusammen mit Freunden und
der Familie ein paar schöne
Stunden an den beiden Tagen
zu verbringen.
Wiederum fast 45 liebevoll ge-
staltete Stände laden zum Ver-
weilen ein. Das weihnachtliche
Angebot lässt keine Wünsche
offen, und dies vielfach in eh-
renamtlicher Arbeit. Danke! Mein
Dank gilt ebenso allen Organi-
satoren und insbesondere dem
Gewerbeverein, der die Weih-
nachtsstraße ausrichtet, den
Mitwirkenden und ehrenamtli-
chen Standbetreibern für ihr En-
gagement und ihre Bereitschaft,
sich für das Gemeinwohl und ei-
ne lebenswerte Stadt einzuset-
zen. Ebenso bedanke ich mich
bei unserem Bauhof, der die
notwendige Infrastruktur aufge-
baut hat, ganz herzlich.
Auf ein Wiedersehen in Nastät-
ten und eine gemütliche Zeit!

Ihr Stadtbürgermeister
Marco Ludwig

„Jeder sehnt sich nach einer ruhigen und besinnlichen Zeit“, so
Stadtbürgermeister Marco Ludwig. Foto: Stadtverwaltung
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Die Vorfreude ist groß
Grußwort des VG-Bürgermeisters Jens Güllering
Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, liebe Gäste aus nah
und fern, liebe Kinder,
„Alle Jahre wieder . . .“ freue ich
mich auf die Advents- und Weih-
nachtszeit. Nach vielen Ent-
behrungen in den vergange-
nen Jahren ist es gut, dass
wir uns wieder in den Wo-
chen vor Weihnachten auf den
Straßen und Plätzen und bei
den Weihnachtsfeiern treffen
und gemeinsam auf das Weih-
nachtsfest vorbereiten kön-
nen.
Es ist einfach toll, mit der Fa-
milie und Freunden über die
Weihnachtsmärkte und Ad-
ventstreffen im Blauen Länd-
chen zu schlendern, sich von
weihnachtlichen Klängen und
süßen Gerüchen auf das Fest
der Feste einstimmen zu las-
sen und in geselliger Runde ei-
nen wärmenden Glühwein zu
trinken.
Gleich zu Beginn der Ad-
ventszeit findet am 26. und
27. November die Weih-
nachtsstraße in Nastätten statt.
Eine große Anzahl an typi-
schen Ständen mit Geschen-
ken, Speisen und Getränken la-
den ebenso wie der ver-
kaufsoffene Sonntag und die
unterschiedlichen musikali-
schen Darbietungen zum Bum-
meln und verweilen ein.
Mit ganz viel Liebe zum De-
tail und großem Engagement
bietet Nastätten an diesem Wo-
chenende wieder ein tolles, vor-
weihnachtliches Ambiente.
Auch in den Ortsgemeinden
gibt es in den Wochen vor Weih-
nachten wieder eine Vielzahl
an Advents- und Weihnachts-
märkten, die in ganz unter-

schiedlicher Art und Weise ei-
ne ideale Einstimmung auf die
Weihnachtszeit bieten.
Ich danke allen, die einen Bei-
trag zum Gelingen all dieser
Märkte und Treffen leisten und
wünsche uns allen eine schö-

ne und besinnliche Advents-
und Weihnachtszeit.

Es grüßt Sie herzlich,
Ihr Jens Güllering
Bürgermeister der Verbands-
gemeinde Nastätten

Jens Güllering, Verbandsgemeinde-Bürgermeister von Nastät-
ten, freut sich auch auf die Weihnachtsstraße in Nastätten und
Weihnachtsmärkte in vielen Ortsgemeinden. Foto: VG
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Bestens beraten
rund um Weihnachten
> Gut geplant oder Last Minute:

Welche Geschenke sind gesund?
> Wie kommen Sie entspannt durch den

Weihnachtstrubel?
> Alles für Feiertagsnotfälle – wie wappnen Sie

sich für das Fest?
Alle Jahre wieder – finden Sie bei uns viele sinnvolle
Geschenkideen, mit denen Sie lieben Menschen eine
große Freude bereiten können. Außerdem versorgen wir
Sie und Ihre Familie mit allem, was Sie brauchen, um
die Weihnachtszeit gesund und munter zu genießen!

Nastätten · Römerstr. 7 · Tel. 06772 8236 · www.amts-apotheke-nastaetten.de

in Nastätten
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Bienenkorb und Bienen: Wappen der Stadt
Warum hat man ausgerechnet die Biene als Wappentier gewählt?

Bienenkorb und Bienen: Das Wap-
pen der Stadt Nastätten ist ein-
zigartig. Aber warum hat man aus-
gerechnet die Biene als Wap-
pentier gewählt? Mit seinen vie-
len Bienenstöcken war das Amt
Nastätten damals im Herzogtum
Nassau die Nummer eins in der
Honigproduktion. Ein großer wirt-

schaftlicher Vorteil. Zu der Zeit
war Zucker ein Luxusgut, es wur-
de mit Honig gesüßt. Die vielen
Bienen auf dem Entwurf des Stadt-
wappens von Geometer (Land-
vermesser) Friedrich Becher aus
Braubach von 1864 könnten die-
se Vermutung bestätigen. Oder
sollten etwa die vielen anflie-

genden Bienen ein Symbol für
den Bienenfleiß der Bürger und
Handwerker sein? Das Wappen
hat keinen nachweisbaren histo-
rischen Hintergrund. Es ist wahr-
scheinlich erst nach der Einglie-
derung des Herzogtums Nassau
in das Königreich Preußen, also
nach 1866, von den damaligen
Stadtvätern eingeführt worden. Auf
dem ersten bekannten Stadtsie-
gel sind 10 Bienen im Anflug auf
den Bienenstock. 1908 wurde
auf Anregung des Königlichen
Staatsarchivs in Wiesbaden das
frei erfundene Stadtwappen um-
gestaltet. Das Wappenfeld erhielt
die heraldisch richtigen Farben:
Der Schild blau, der Korb gelb
und die Bienen goldfarben. Die
Anzahl der Bienen wurde auf
neun reduziert und die Bienen
symmetrisch um den Bienenkorb
angeordnet. 1957 wurde das
Stadtwappen erneut geordnet bzw.
modernisiert. Seitdem sind nur
noch fünf Bienen im Anflug.

Entwurf Geometer Friedrich
Becher 1864.

Eine Aufnahme aus dem Jahr
1816 – noch ohne Wappen.

Blick auf das Jahr 1905 mit
zehn Bienen.

Im Jahr 1907 waren es dann elf
Bienen.

1958 waren es schließlich neun
Bienen.

Blick auf das Jahr 1869 mit
zehn Bienen.

1906 betrug die Anzahl der
Bienen 15.

Im Jahr 1907 waren es dann elf
Bienen.

Seit 1966 bis heute gibt es fünf
Bienen. Fotos: Stadt Nastätten

Lebendiger Adventskalender
Das Motto lautet: „Miteinander Licht ins Dunkel bringen“
NASTÄTTEN. „Miteinander Licht
ins Dunkel bringen“ möchte in
diesem Jahr wieder der Leben-
dige Adventskalender, zu dem
die evangelische und die katho-
lische Kirchengemeinde in Na-
stätten von Donnerstag, 1. bis
Sonntag, 18. Dezember zu ver-
schiedenen Orten und Gastge-
bern in Nastätten, Buch oder
Oelsberg einladen. Die ökume-
nische Aktion soll in diesem Jahr
bedürftigen Kindern in der Ver-
bandsgemeinde Nastätten zu-
gute kommen, für die das enga-
gierte Vorbereitungsteam ent-
sprechende Päckchen packen
will.
Erkennungszeichen ist neben
einem mit der Tageszahl und
besonders gestaltetem Fenster
bei den Gastgebern schon seit
Jahren der Herrnhuter Stern Fo-
to). Im 19. Jahrhundert hat ihn
ein Erzieher der Herrnhuter Brü-
dergemeine erstmals mit Kin-
dern von Missionaren in einem
Internat gebastelt, um ihnen in

der Advents- und Weih-
nachtszeit die Trennung
von ihrem Zuhause etwas
zu erleichtern. Er soll in
diesem Jahr unter ande-
rem in der evangelischen
und der katholischen Kir-
che scheinen, im Wohn-
park am Paulinenstift, im
Schenkeladen und der
Verbandsgemeinde. An-
dere, auch private Gastge-
ber werden noch hinzu-
kommen und werden
rechtzeitig bekannt gege-
ben. Die Treffen sind im
Freien geplant und begin-
nen jeweils um 18 Uhr; es
gelten die dann aktuellen
Corona-Regeln. Die 15 bis
20 Minuten dauernden Be-
gegnungen sollen in einer
oftmals hektische Ad-
ventszeit besinnliche Pau-
sen im Alltag bescheren,
um sich des bevorstehen-
den Weihnachtsfestes zu
erinnern. Foto: Matern
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Pfarrhofen
Likörmanufaktur

Echtes
Kräuterhandwerk

seit 1925
Besucht unseren Stand amWeihnachtsmarkt und

erlebt unsere handgemachten Produkte:
u Pfarrhofen Kräuterlikör

u Stirnbänder
u Kaffee-Pfarrhofen

u Mützen
u Pfarr-Kao

u Loops
u Kurkuma-Latte

u Pfarrhofen-Jager
Wir freuen uns auf euren Besuch&

info@pfarrhofen.de u Tel. 06772-5815
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Handwerkern und Künstlern zuschauen
Mehr als vierhundert Besucher bei „Museumsnacht“ im Regionalmuseum „Leben und Arbeiten“

NASTÄTTEN. -tt- Mehr als vier-
hundert Besucher aller Alters-
klassen genossen die erste
„Museumsnacht“ seit drei Jah-
ren. Im Regionalmuseum „Leben
und Arbeiten“ in Nastätten
herrschte Hochbetrieb, als man
Handwerkern und Künstlern bei
der Arbeit zusah, sich für eigenes
Tun Anregungen holte und si-
cher auch so manches Weih-
nachtsgeschenk aus einem
überreichenAngebot ergatterte.
Museumsleiterin Dorothee Ott
und ihre fleißigen Helfer hatten
alle Hände voll zu tun bei einem
breiten Angebot von Speisen
und Getränken, vom Hering mit
Quellmännern bis zum edlen
Snack und vom dunklen Bier bis
zum gespritzten „Äppelwoi“. Das
„blaue Wunder“, den beliebten
blauen Glühwein, kredenzte
Vereinsvorsitzender Martin Jan-
ner höchstpersönlich inmitten
der Landwirtschaftsausstellung,
der die vielseitige Künstlerin Ja-
na Wendt aus Lierschied mit ih-
ren originellen Werken eine be-
sondere Note zu geben ver-
stand. Nicht minder originell: Die

abenteuerlichenSkulpturen aus
Treibholz, die Johannes Bender
in der Schreinerwerkstatt aus-
stellte. In der Küferkoje zeigte
Heribert Obel aus Oelsberg die
selten gewordene Kunst des
Sitzflechtens, während in der
Schuhmacherwerkstatt mit
Christoph Göbel ein echter

Meister seines Faches Maß-
schuhe fertigte.Mitarbeiter der
Landesblindenschule Neuwied
präsentierten ihr breites Angebot
an solider Handarbeit, und gern
schaute man dem Karikaturisten
Waldo Zimmermeier in der Ma-
lerkoje zu, wie er in atemberau-
bendem Tempo die Gesichter

seiner Kundschaft aufs Papier
zauberte.
Vieles könnte man noch berich-
ten von Doris Schäfers Geschick
bei der Neuverarbeitung von ge-
brauchter Weißwäsche, vom
Nadelbinder Bernhard Dankbar,
der eine weite Anreise nicht
scheute, von der Gebrauchske-

ramik der Maria Flanz und von
der bewundernswerten Papier-
kunst der Bettina Kreuer. Natür-
lich konnte man auch flinken
Händen beim Filzen zuschauen
und Udo Havekost bei Drech-
seln. In der Apotheke durfte man
den edlen „Pfarrhofen“ verkos-
ten, in der Schmiede erlebteman
Dominik und Yvonne Herolds
Goldschmiedekunst, und Ein-
blicke in die „Solidarische Land-
wirtschaft“ vermittelte die Solawi
Oelsberg.
Die musikalische Gestaltung der
Museumsnacht hatten die „Fo-
reign Feathers“ diesmal ganz al-
lein übernommen, und sie wur-
den ihrer Aufgabe mit Bravour
gerecht. Die drei Vollblutmusiker
beherrschen nicht nur mehrere
Instrumente, sondern verfügen
auch über hervorragende
stimmliche Fähigkeiten. So fiel
es ihnen nicht schwer, mit „Irish
Folk“ und urigen Handwerker-
und Wanderburschenliedern ein
breites Publikum zu begeistern.
Und als ein Junge gern einen
Dudelsack hören wollte, erfüllte
das Trio seinenWunschprompt.

Eine der vielen Attraktionen im Regionalmuseum: Schuhmachermeister Christoph Göbel de-
monstrierte die hohe Kunst der Schuhanfertigung. Foto: Winfried Ott
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Wie „Balsam für die Seele“
Posaunenchor Nastätten feierte 100-jähriges Bestehen

-vonBernd-ChristophMatern-

„Ohren hast du, um zu hören“,
war das Gemeindefest der evan-
gelischen Kirchengemeinde Na-
stätten überschrieben, das an die
Gründung ihres Posaunenchors
vor 100 Jahren erinnerte. Und
den Ohren wurde sowohl im
Festgottesdienst als auch später
im Hof an der Kirche Festliches,
Nachdenkliches und Unterhalt-
sames vom Jubiläumschor und
seiner Dirigentin Dörte Schnei-
der geboten.
Sie nutzte das Motto-Lied, um
den Besuchern des von Ge-
meindepfarrerin Constanze Reif
geleiteten Gottesdienstes einen
ebenso informativen wie sinni-
gen Einblick in die 100-jährige
Geschichte des Posaunencho-
res zu geben. Dem ehemaligen
Ortsbürgermeister von Greben-
roth, Heinrich Vogt war die Grün-
dung zu verdanken, der in den
umliegenden Orten im hessen-
nassauischen Gemeinschafts-
verein das Lob Gottes mit Trom-
peten und Posaunen verkünden
ließ.

„WundersameAnsatzsalbe“
Zur wahren Blüte in den 1950er-
und 1960er-Jahren habe die Di-
akonisse Luise Gräb dem Chor
verholfen: Schätzungsweise 150
Schüler seien unter ihrem „stren-
gen Regime“ ausgebildet wor-
den. „Wenn man mal stumpf ge-
spielt hat, bekam man aus einem
kleinen Döschen wundersame
Ansatzsalbe auf die Lippen ge-
schmiert“, erinnerte Schneider,
was ihr von den langjährigen Po-
saunenchormitgliedern Wilfried
Schmidt und Helmut Singhof zu-
getragen wurde. Zu Auftritten bei
Zeltmissionen im Ländchen sei
man bis zu 20 Kilometer weit mit
Moped oder Fahrrad gekommen.
„Manchmal landete man dabei
mit Gefährt samt Instrument im

Graben“, so Schneider. Zu dieser
Zeit seien nur streng geistliche
Lieder gespielt worden, „alles
andere galt als Teufelsmusik“. So
mussten sich einige Spieler ent-
scheiden, ob sie weiterhin im Po-
saunenchor oder zu Feuerwehr-
kapelle oder Tanzmusik wech-
seln wollten. „Beides gleichzeitig
war damals nicht möglich.“ Nicht
so während des Gemeindefestes
zur 100-Jahr-Feier. Da stimmte
der von befreundeten Bläserin-
nen und Bläsern unterstütze Ju-
biläumschor auch die einst ver-
pönte „Teufelsmusik“ an.
Eine kleine Zirkus-Suite etwa, die
lautmalerisch Tanzbären in die
Gemeindefest-Manege holte,
flinke Haustiere musikalisch imi-
tierte bis hin zur majestätischen
Pferdedressur im Mondschein.
Nicht nur diese wunderschöne
Darbietung wurde im Pfarrhof mit
lautstarkem Beifall bedacht.
Schneiders Dank galt auch der
Verstärkung aus Obertiefenbach,
Bornich und Dachsenhausen.
Dass der Chor im Jubiläumsjahr
aus nur noch sieben spielfreudi-
gen Leuten besteht, animiere
zumNäherrücken.
Ein Umstand, den auch Organist
und Mitbläser Dekanatskantor
Markus Ziegler in seinem Gruß-
wort lobend erwähnte, dermit der
Dekanin des Dekanats Nassauer
Land, Kerstin Janott, und dem
Bürgermeister der Verbandsge-

meinde Nastätten, Jens Gülle-
ring, zur großen Gratulanten-
schar zählte. „Schön, dass unse-
re Posaunenchöre im Dekanat
über den eigenen Kirchturm hi-
naus gemeinsam musizieren,
sich gegenseitig bereichern und
motivieren und bei unterschied-
lichsten Anlässen ihre private Zeit
einsetzen zum Lob Gottes und
zur Freude der Menschen“, so
Ziegler. Und das vielseitige Re-
pertoire zeige, dass der Chor mit
der Zeit gegangen sei und gehe.

Zumusizieren ist ein großes
Vergnügen
Da brach sich zum musikali-
schen Gemeindefest hörbar
Bahn, von dem im Motto geben-
den Lied schon im Gottesdienst
die Rede war: „Aus dem Golde
der Posaunen schwingt sich
hoch ins Himmelszelt Lobge-
sang und Halleluja und baut Brü-
cken in die Welt.“ Und Dörte
Schneider sprach allen Musi-
kanten aus dem Herzen, als sie
feststellte: „Für mich ist es immer
wieder eine Freude, nach einem
anstrengenden und zuweilen
auch stressigen Tag abends ge-
meinsam zu musizieren. Es ist
wie Balsam für die Seele.“
Wer Lust auf eine Schnupper-
probe hat: Der Posaunenchor
probt in der Regel donnerstags
von 19 bis 20.30 Uhr im Gemein-
dehaus der Kirchengemeinde.

Der Jubiläumschor und Dirigentin Dörte Schneider boten ihren Gästen Festliches, Nachdenkli-
ches und Unterhaltsames. Foto: B.-C. Matern

Senioren gehen wandern
RHEIN-LAHN-KREIS.
Die Wandergruppe des
Seniorenbüros „Die
Brücke“ lädt zu einer
Wanderung nach
Dachsenhausen „Run-
de zum Spitzen Stein“
am Mittwoch, 30. No-
vember, ein. Treffpunkt
ist um 10 Uhr am Dorf-
platz unterhalb der S&D
Werkstatt (Rhein-Tau-
nus-Str. 2, 56340
Dachsenhausen). Die Wanderung führt vom Parkplatz durch den
Ort zum Heise Bäumchen, weiter geht es durch einen schönen Bu-
chenwald zum „Spitzen Stein“ und dann weiter zur Dahlheimer Stra-
ße. Parallel zur L 334 führt der Wanderweg weiter zum nächsten
Wirtschaftsweg, dann hinab ins Dachsenhäuser Bachtal. Nach der
Bachüberquerung geht es bergan zum Startpunkt. Der Weg ist se-
niorengerecht und fast komplett gut befestigt.
Festes Schuhwerk und Wanderstöcke sind hilfreich. Die Wander-
strecke beträgt ca. 8,7 km, die Gehzeit ca. drei Stunden. Nach der
Wanderung ist das Mittagessen in Eschbach in der Suhle geplant.
Wanderführer sind Wolfgang und Dieter Obel. Anmeldungen bitte
bis Mittwoch, 23. November, bei Anneliese Stöhr unter 0176
43409020 oder AnnelieseStoehr@gmx.de. -red-
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Wir wünschen

allen frohe Festtage

und ein gutes neues Jahr.

Gemeinschaft war nie wichtiger.
Deshalb sind wir Genossenschaftsbanken.

Welch magische Kraft das Miteinander
entfalten kann, erleben Sie an den Feier-

tagen im Kreise Ihrer Liebsten.
Genießen Sie die Zeit!

Für 2023 wünschen wir Ihnen und
uns allen ein Jahr mit weniger

Turbulenzen, dafür mit
vielen glücklichen Momenten.

Waldstraße 8 · 56132 Becheln · Tel. 0 26 03 / 46 01

Besuchen Sie unsere Verkaufsausstellung in:

Große Auswahl an Räuchermännern,
Nussknackern, Pyramiden,
Schwibbögen und Spanbäumen

56355 Nastätten,
in der Shoppingmeile

Holzkunst aus
dem Erzgebirge

Brühlstraße 5
56355 Nastätten

fon: 06772/91 89 377
fax: 06772/96 42 106

mail: info@minor-hoerakustik.de
web: www.minor-hoerakustik.de

Die Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9-13 und 14-18 Uhr
Hausbesuche und Termine nach Vereinbarung

Offsetdruck

Werbung | Gestaltung | Druck



An Weihnachten Hähnchen, Pute und Co. genießen
Eine Rezeptidee zum Nachkochen: Gebratene Hähnchenbrust mit Bratapfel
(djd). Zum Weihnachtsfest ge-
hören Gemütlichkeit, Zusam-
mensein und kulinarische Ge-
nüsse. Für Abwechslung auf
dem Festtagstisch sorgen tra-
ditionell Hähnchen, Pute und
Co. Ob im Ganzen, als Fi-
let, Keule oder Schenkel, ge-
schmort oder gebraten – die
Rezeptliste für Geflügelge-
richte ist lang. Kurz sind da-
gegen meist die Vorberei-
tungszeiten, sodass niemand
an den Feiertagen Stunden
in der Küche verbringen muss.
Beim Einkauf von Geflügel-
fleisch sollte man auf die deut-
sche Herkunft achten, zu er-
kennen an den „D“s auf der Ver-
packung. Diese stehen für ei-
ne streng kontrollierte hei-
mische Erzeugung nach ho-
hen Standards für den Tier-,
Umwelt- und Verbraucher-
schutz.
Rezepttipp „Gebratene Hähn-
chenbrust mit Bratapfel“, Zu-
taten für 4 Personen:
4 Hähnchenbrustfilets, 600 g
Kartoffeln, je 1/2 Bund Pe-
tersilie und Kerbel, je 150
ml Milch und Sahne, 100 g But-

ter, Salz, Pfeffer, Muskat-
nuss, 200 g Pastinaken, 500
ml Pflanzenöl, 1/2 TL Kori-
andersaat, 2 EL Butter-
schmalz, 400 ml Geflügel-
fond, 200 ml roten Port-
wein, 2 EL Zucker, 1 Apfel.
Zubereitung: Kartoffeln schä-
len, garen und pürieren. Mit Pe-
tersilie, Kerbel, Milch, Sahne
und 50 g Butter mixen und
mit Salz und Muskat ab-
schmecken. Pastinakenschei-
ben im Öl frittieren. Korian-
dersaat und Salz mischen.
Hähnchenbrustfilets damit ein-
reiben, in Butterschmalz scharf
anbraten und bei 120 Grad
im Ofen 15 Minuten garen. Ge-
flügelfond und Portwein auf
100 ml einkochen. Kurz vor
dem Servieren 30 g kalte But-
terflocken unterrühren. 20 g
Butter mit dem Zucker schmel-
zen und die Apfelspalten da-
rin 3 Minuten anbraten. An-
richten und genießen.

M Mehr Informationen sowie
Rezeptideen sind unter der fol-
genden Seite zu finden:
www.deutsches-geflügel.de..

Die Rezeptliste für festliche Geflügelgerichte ist lang. Ein Tipp ist beispielsweise gebratene Hähn-
chenbrust mit grünem Kartoffelpüree, Pastinakenchips und Bratapfel.

Foto: djd/deutsches-geflügel.de
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Parkmöglichkeiten für die Besucher der Weihnachtsstraße

P1 - Marktplatz

P2 - Parkplatz REWE
hinter Feuerwehrgerätehaus

P3 - Pennymarkt

P4 - Bürgerhaus

P5 - Zentralplatz

P6 - Rathaus
(Samstags für Impfbus)

WC: Naspa Parkplatz und
auf dem Römerplatz

P1P2
P3

P4

P5P6
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weihnachtsstrasse

lieferung + montage!

Sonntag, 27.11.2022 von 13.00 – 18.00 Uhr verkaufsoffen.

ab1.749.–
Abholpreis

Relaxsessel
Elektrisch verstellbar,
mit Aufstehhilfe, in Stoff oder
Leder, verschiedene Farben.

ab179.–
Abholpreis

ab999.–
Abholpreis

Wohnwand, Balkeneiche bianco teilmassiv, inkl. LED-Oberboden-
beleuchtung, B/H/T 300/204/50 cm, Vitrinenbeleuchtung gegen
Mehrpreis möglich.

überzeugende preise!

Armlehnstuhl,
Stativgestell schwarz lackiert,
Bezug Veloursoptik in verschiedenen Farben,
Drehfunktion gegen Aufpreis möglich.

VORRÄTIG

Entdecken Sie

viele neue Dekoartikel

und Geschenkideen in

unserer Boutique!

kompetente beratung!

Kochlöffel
mit Gewürz 7,90

Wichtel 9,90

ab1.699.–
Abholpreis

Ecksofa in Stoff, inkl. Kopfteilverstellung, 262 cm x 173 cm,
motorische Verstellung gegen Aufpreis erhältlilch.

Motorische
Verstellung



Grüße vom Gewerbeverein
„Weihnachten ist keine Jahreszeit – es ist ein Gefühl“
Liebe Besucherinnen und Be-
sucher der Nastätter Weih-
nachtsstraße,
im Namen des Gewerbevereins
Nastätten und Umgebung e.V.
freuen wir uns besonders Sie
begrüßen zu dürfen. Für das
stimmungsvolle Weihnachtsge-
fühl sorgt dieses Jahr endlich
wieder unsere Weihnachtsstra-
ße im Herzen von Nastätten.
Am Samstag, 26. und Sonntag,
27. November, treffen wir uns
zwischen den zahlreichen
Weihnachtsmarktbuden, um
gemeinsam ein paar gemütliche
und gesellige Stunden zu ver-
bringen. Die Nastätter Ge-
schäftswelt begleitet die Weih-
nachtsstraße mit einem langen

Samstag und einem verkaufs-
offenen Sonntag.
Bummeln Sie mit Ihren Liebsten
über den Markt und genießen
Sie die vielen Köstlichkeiten,
das weihnachtliche Ambiente,
das tolle Bühnenprogramm und
eine Menge Attraktionen. Ihnen
wird der Nikolaus mit seinem
Knecht Ruprecht begegnen, die
Kinder können den Streichel-
zoo besuchen und vielleicht fin-
den Sie auch die ein oder an-
dere Weihnachtsüberraschung
zum Verschenken. Die enga-
gierten Mitwirkenden und Aus-
steller freuen sich auf Ihr Kom-
men!
Ihnen und uns allen wünsche
wir für das Weihnachtsstraßen-

Wochenende viel Freude, schö-
nes Winterwetter und eine be-
sinnliche Einstimmung auf das
Weihnachtsfest 2022!
Ihr Gewerbeverein Nastätten
und Umgebung e.V. mit seinem
Organisationsteam Andrea Ba-
bilon, Alexander Bayer und
Torsten Uhlig.
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Frohe Weihnachten

Ihr Team der
Sprungbrett Personalservice GmbH

Rheinstr. 32 – 56355 Nastätten – Tel. 0 67 72/9 67 55 0 – Fax 0 67 72/9 67 55 90

Wir wünschen allen unseren Kunden und
Mitarbeitern ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch
ins neue Jahr 2023.
Bleiben Sie gesund!

Fisch
und
mehr

Inhaber
Manfred Jakobs

Nassauer Str. 29a
65321 Heidenrod
Handy 0175-6713441
www.party-service-jakobs.de

verwöhnt Sie zur Weihnachtsstraße mit

Kabeljaufilet Bremer Art
mit oder ohne hausgemachter
Remouladensoße oder
hausgemachtem Kartoffelsalat

Brötchen belegt
mit Hering, Matjes oder Lachs

Vorfreude
Ihre Naspa wünscht Ihnen eine
frohe Weihnachtszeit.

naspa.de

Für Sie vor Ort:
Beratungsstellenleiter Mirco Martin
Schönborn, Diezer Str. 5, Tel. (06486) 911806
Nastätten, Römerstr. 35-37, Tel. (06772) 968360
E-Mail: mirco.martin@vlh.de

Samstag, den 26.11.2022
14.00 Uhr bis 14.30 Uhr
Offizielle Eröffnung der
Weihnachtsstraße mit der
evangelischen Kindertagesstätte
Pusteblume

15.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Märchenstunde auf der Bühne

15.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Musikalische Unterhaltung
mit Lennard

17.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Märchenstunde auf der Bühne

18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Musikalische Unterhaltung
mit dem Musikprojekt

20.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Musikalische Unterhaltung mit
Bertold Lied

Sonntag, den 27.11.2022
13.00 Uhr bis 13.30 Uhr
Märchenstunde auf der
Bühne

14.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Musikalische
Unterhaltung mit dem
Musikprojekt

16.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Märchenstunde auf der
Bühne

17.15 Uhr bis 17.45 Uhr
Tanzdarbietung der
NCC Garde „Accento“

18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Musikalische Unterhaltung
mit Lennard

PROGRAMM 2022Weihnachtsstraße

Sonstiges:
• Streichelzoo
• Nikolaus von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
• Kutschfahrten von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Markt-Öffnungszeiten:
Samstag und Sonntag von 12.00 Uhr bis 20.00 Uhr



Die Stadt Nastätten im Rhein-Lahn-Kreis
Stadt Nastätten im Rhein-Lahn-Kreis mit tollen Einkaufmöglichkeiten und schönen Ausflugszielen
Die Stadt Nastätten liegt im
Rhein-Lahn-Kreis und gehört
zusammen mit 31 Ortsgemein-
den zur gleichnamigen Ver-
bandsgemeinde. Mit ca. 4400
Einwohnern ist sie die einwoh-
nerreichste Gemeinde in der
Verbandsgemeine (ca. 16 000
Einwohner) und gleichzeitig Sitz
der Verbandsgemeindeverwal-
tung).
Nastätten zählt zur Planungsre-
gion Mittelrhein-Westerwald. Die
Stadt Nastätten ist eine moder-
ne Stadt mit Tradition. Als Mit-
telzentrum des Blauen Länd-
chens ist Nastätten das Ein-
kaufszentrum mit einem Ein-
zugsgebiet von gut 40 000 Men-
schen.
Erstklassige Schulen, Kinder-
krippen und Kindertagesstätten,
vielfältige soziale Dienstleistun-
gen, eine moderne Breitband-
versorgung, gut erreichbare
Naherholungsgebiete sowie ein
modernes Gewerbegebiet ma-
chen Nastätten attraktiv.
Nastätten ist ein zentraler Punkt
inmitten von drei Weltkulturer-
ben – nämlich dem Limes, dem
Mittelrheintal und dem Great
Spa Towns of Europe.

Moderne Stadt mit Tradition
Die Stadt Nastätten führte von
1999 bis 2017 im Rahmen der
„Stadtsanierung Nastätten“ in
einem ca. 14 Hektar großen Ge-
biet städtebaulicher Sanie-
rungs- und Entwicklungsmaß-
nahmen durch. Das ehemalige
Sanierungsgebiet wird zum
überwiegenden Teil vom aktu-

ellen Untersuchungsgebiet Rö-
merplatz überdeckt. Die Sanie-
rung umfasste die Neuordnung
des Zentralbereichs mit dem
Bau des Parkplatzes Stadtmitte
ebenso wie andere öffentliche
und private Maßnahmen. Seit
2017 befindet sich die Stadt im
Sanierungsprogramm „Stadt-
umbau“, um weiterhin bauliche
und strukturelle Sanierungen
umzusetzen. Das Investitions-
volumen liegt bei ca. 9,5 Mio Eu-
ro bis 2027.

Verkehrsgünstige Lage
Die Stadt Nastätten ist ver-
kehrsgünstig direkt an der B
274 nach St. Goarshausen ge-
legen, sodass es nur ca. 15

Pkw-Minuten bis zu dem Mit-
telzentrum sind. Zudem verläuft
die B 260 Richtung Koblenz
bzw. Mainz / Wiesbaden nur ca.
4 km vom Stadtkern entfernt, so-
dass es mit dem Pkw weniger
als 40 Minuten bis nach Kob-
lenz bzw. Wiesbaden sind. Dort
besteht Anschluss an das Au-
tobahnnetz. Der Flughafen
Frankfurt ist in ca. einer Stunde
mit dem Pkw erreichbar.

Sehr gute Infrastruktur
Ein kompaktes Einkaufszent-
rum, gepaart mit einer „Auto-
meile“, also der Ansiedlung von
mehreren Autohäusern, bietet
alles, was zum täglichen Bedarf
und darüber hinaus benötigt

wird. Neben den Supermärkten
und dem aktuellen Neubau ei-
nes weiteren Vollsortimenters
sind auch das Krankenhaus
samt der Hausärzte und einigen
Fachärzten wichtige Standort-
faktoren. Auch stellt das Alten-
heim eine unverzichtbare Pfle-
geeinrichtung dar – ein Senio-
renpark befindet sich aktuell ne-
ben weiteren 150 Wohnungen
im Bau. Die Bildungs- und Be-
treuungsmöglichkeiten reichen
von der Kinderkrippe über drei
Kitas, die Grundschule, eine
Schule mit dem Förderschwer-
punkt Lernen bis hin zur Integ-
rierten Gesamtschule mit der
Möglichkeit, diese mit dem Abi-
tur abschließen zu können. Kul-

turell gibt es neben einem äu-
ßerst modernen Kino auch das
Heimatmuseum sowie einigen
Veranstaltungen im Bürgerhaus,
in dem sich immer wieder
Künstler und Theatergruppen
präsentieren.

Ein intaktes Vereinsleben
44 Vereine sorgen für ein intak-
tes Vereinsleben, welches auch
z. B. mit dem Nastätter Carneval
Club für eine Brauchtumspflege
sorgt. Mit zwei Leuchttürmen für
die Bevölkerung stellt die Stadt
neben dem ersten Senioren-
/Bürgerbus in Rheinland-Pfalz
das über die Grenzen ge-
schätzte und genutzte Jugend-
haus Hahnenmühle. Umrahmt
wird Nastättens Zentrum von ei-
ner wundervollen Natur. Mit tol-
len Wanderwegen ist die Regi-
on zwischen dem Wispertal und
der Loreley bestens zur Erho-
lung geeignet. Die neu einge-
richteten Wohnmobilstellplätze
werden rege genutzt.
Fest etabliert im Jahresveran-
staltungskalender sind die Au-
toschau, die Gewerbe- und
Handwerkerausstellung (März,
April), der Nachtbummel (Juni),
das Sommerfest (August), die
Ausstellung Kunst trifft Hand-
werk sowie der Blaufärbermarkt
(September), der Oktobermarkt
(4. Wochenende im Oktober)
und der Weihnachtsmarkt (ers-
ter Advent).

M Weitere Informationen zu Na-
stätten sind zu finden unter
www.nastaetten. de.

Das Foto gewährt einen Teilblick auf Nastätten. Foto: Stadtverwaltung Nastätten
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Römerpassage · 56355 Nastätten · Tel. 0 67 72 / 96 00 97
bl-nastaetten@t-online.de · www.buecherland-nastaetten.de
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Bücherland – Ihre Buchhandlung
im Blauen Ländchen seit 25 Jahren
Zu Weihnachten Bücher, E-Reader/e-books, Kalender & nette Kleinigkeiten
für Groß und Klein in Ihrem Bücherland!
Über 1 Million Titel über Nacht lieferbar.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihre Andrea Heil-Sukale mit Team

Persönliche Beratung und alles liebevoll verpackt.

Jede gute Idee braucht die richtigen Werbemittel.
Wir bieten Ihnen die Lösung für alle Ihre Wünsche:

Bekleidung jeglicher Art
Merchandising Produkte

Stickereien
Aufkleber

Give-Aways
Kissen
Banner

Scheibentönung
Björn Jakobs Auf der Schanz 9 65321 Heidenrod 

E-Mail: info@werbedruckjakobs.de Internet: www.werbedruckjakobs.de

Ihr Partner in Sachen Werbung
Wir machen alles möglich!

Werbedruck und Stick Jakobs

Wir bewirten
Sie mit:

 Bratwurst Currywurst

 Pommes

 Frikadellenbrötchen

 Schnitzelbrötchen



Brückwiese 4 | 56355 Nastätten
(06772) 7060 | s.wolf@kuechen-wolf.de

kuechen-wolf.de

Köst lichkeiten
ZUR WEIHNACHTSZEIT

Am verkaufsoffenen Sonntag, in der Zeit von 13–18 Uhr, besteht die Möglichkeit
Plätzchentannenbäume zu verzieren sowie Süßes und Herzhaftes

aus der Weihnachtsküche zu probieren.
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